
L O K A L E S Freitag, 4. Dezember 2015 n Nr. 96 5FREIER SCHWEIZER

Verein Marktplatz

Adventsaktion startet
Seit Dienstag öffnet sich  
bei 24 Geschäften des Ver-
eins Marktplatz jeden Tag im 
Advent ein Türchen. Die liebe- 
voll gestalteten Häuschen 
beherbergen schöne Preise. 

pd. Als Kunde erhalten Sie seit 
dem 1. Dezember in 24 Geschäf-
ten des Vereins Marktplatz bei Ih-
rem Einkauf ein Los. Unter allen 
Losen finden sich 24 Preise, die so 
vielfältig sind wie der Marktplatz 
Küssnacht und die sich in den Ad-
ventshäuschen präsentieren. 

Dankeschön an die Kunden
Ziehen Sie nun ein Los, das eine 
Nummer zwischen 1 und 24 auf-
gedruckt hat, gewinnen Sie das 
Geschenk in diesem Häuschen. 
Die Gewinner können ihre Prei-
se nach Dreikönigen im Geschäft 
abholen, das der gezogenen 
Nummer entspricht. Die Bilder 
der geöffneten Häuschen und die 
Preise, die sie enthalten, publi-
ziert der Freier Schweizer in den 
kommenden Ausgaben. Mit der 
Aktion wünschen die Mitglie-
der des Vereins Marktplatz allen 
Kundinnen und Kunden eine fro-
he Adventszeit.

Türchen 1 –  
Mode Marcon

Im ersten Häuschen von 
Mode Marcon befinden 
sich drei Pepe Jeans 
Damen-Artikel: Ein 
Shirt, ein Schal und 
eine Handyhülle.

Türchen 2 –  
Ehrler-Optik

Im schmucken  
Häuschen von Ehrler- 
Optik versteckt sich 
ein Einkaufsgutschein, 
der vor Ort nach Be- 
lieben eingelöst  
werden kann.

Die neue Kesb hatte vor drei 
Jahren einen holprigen Start. 
Teils verständlich: Innert Kür-
ze waren die 30 kommunalen 
Vormundschaftsbehörden in 
zwei kantonale Behörden zu 
überführen, die Tausende von 
Fällen zu behandeln hatten. 
Fortan standen 
diese Behörden 
unter Dauerkri-
tik. Die Kritik 
war tatsächlich 

nicht immer unbe-
gründet, so auch 
im Kanton Schwyz. Doch die 
Kesb musste Erfahrungen sam-
meln und war zu Beginn perso-
nell unterdotiert. Erschwerend 
kam hinzu, dass es während 
der Startphase 2013 oft perso-
nelle Wechsel gab.
Ein oft genannter Kritikpunkt 
war zu Beginn, dass die kan-
tonale Behörden Massnahmen 

anordnet und die Gemeinde die 
Kosten zu tragen haben, ohne 
dass sie ein Mitspracherecht 
hätten. 
Der Bundesgesetzgeber wollte 
jedoch explizit, dass es sich um 
eine unabhängige und professi-
onelle Fachbehörde handelt, die 

den gesetzlichen 
Auftrag hat, nach 
den konkreten 
Umständen Mass-
nahmen anzuord-
nen. Alle Kesb 
sind dabei an das 
Gebot des sorgsa-
men Umgangs mit 
öffentlichen Mit-
teln gebunden.
Die Kesb ist nun 
auf dem richtigen 
Weg. Sie steckt 
in der Konsoli-

dierungsphase. Eine Rückkehr 
zum alten Modell ist nicht ziel-
führend.
Die zur Diskussion stehende 
Initiative fordert eine Einsitz-
nahme jeder Gemeinde in den 
Behörden, womit wir wieder 
30 verschiedene Standards im 
Kanton hätten. Das kann nicht 
in unserem Sinne sein.

Mathias Bachmann 
CVP-Kantonsrat

Fehlentscheide, Überforderung, 
Inkompetenz und Willkür zwin-
gen uns etwas zu verändern. Ge-
nug ist genug! Das Leid welches 
Betroffenen angetan wird, kann 
nicht länger hingenommen wer-
den. Die Kompetenz für sinnvol-
les, finanziell, verantwortliches 
Handeln muss zu-
rück in die Hoheit 
der Gemeinden! 
Heute erlässt die 
Kesb Massnah-
men, bezahlen al-
lerdings müssen 
die Gemeinden. 
Hunderte ruinierte 
Familien aus der 
Schweiz sind das 
Ergebnis dieser im 
Jahr 2013 geschaf-
fenen Institution, 
welche die ehe-
malige und gut funktionierende 
Vormundschaftsbehörde ablöste. 
Es sollte alles professioneller, mit 
den geforderten Fachpersonen 
einfacher und die Gemeinden ent-
lastet werden. Nichts von dem ist 
eingetreten. Stattdessen rechtfer-
tigt sich die Kesb mit einer Ein-
arbeitungszeit und dass Fehler 
in der Startphase möglich seien. 

Dies ist eine Farce! Für hunder-
te, ja sogar tausende Betroffene 
schweizweit, ist dies sicher kein 
Trost. Wollen wir wirklich in 30 
Jahren die Kesb-Opfer entschädi-
gen, so wie heute die Verdingkin-
der? Wollen wir eine mächtige, 
zentralisierte Behörde weiterhin 

tun und handeln 
lassen? Wollen 
wir wirklich, dass 
viele Gemeinden 
in der Schweiz in 

finanzielle Schwie-
rigkeiten und des-

wegen nicht um Steuererhöhun-
gen herumkommen? Wollen wir 
wirklich hunderte Familien aus-
einanderreissen, ja sogar zerstö-
ren aufgrund der Willkür dieser 
Behörde? Wir sagen nein! Wo 
Recht zu Unrecht wird, wird Wi-
derstand zur Pflicht. Gemeinsam 
gegen das Unrecht! Unterschrei-
ben Sie noch heute die Initiative.

Bernadette Wasescha 
SVP-Kantonsrätin

Ein Initiativkomitee um die Schwyzer SVP-Nationalräte Pirmin Schwander und Marcel Dettling sammelt zurzeit Unterschriften für 
eine kantonale Initiative. Diese fordert, dass die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (Kesb) zurück auf die Gemeinden verla-
gert wird. Bernadette Wasescha, SVP-Kantonsrätin und Mitglied des Initiativkomitees verteidigt das Anliegen gegen ihren Ratskol-
legen Mathias Bachmann. Dieser findet, eine Rückkehr zum alten Modell sei nicht zielführend.

NEINJA

Kesb-Initiative

Sollen Gemeinden die Kesb führen?

Der Kinderchor freut sich bereits jetzt auf viele Zuhörerinnen und Zuhörer. Foto: zvg

Musikschule Küssnacht

Advents-Konzert in der Aula Ebnet 2
Am Donnerstag, 10. Dezember, 
um 19.30 Uhr, findet in der Aula 
des Schulhauses Ebnet 2 das 
erste öffentliche Schülerkonzert 
des Schuljahres 2015/16 statt.

pd. Nach verschiedenen kleineren 
Konzerten, einer musikalischen 
Umrahmung mit Gitarrenklängen 
unter der Leitung von Michael Neu-
mann beim Familiengottesdienst 
mit Adventskranzsegnung vom 28. 
November, einem musikalischen  
Auftritt einer Flötengruppe von 
Monika Rothenfluh beim Chlaus-
aussenden am 29. November in der 

Hohlen Gasse und einem Cello- und 
Panflötenkonzert am 1. Dezember 
bietet sich den Zuhörerinnen und 
Zuhörern beim Adventskonzert am 
10. Dezember um 19.30 Uhr in der 
Aula Ebnet 2 die Möglichkeit, sich 
auf Weihnachten einzustimmen. 
Eröffnet wird der Abend des ca. 
einstündigen Konzertes durch den 
Kinderchor unter der Leitung von 
Franz Hess. 
Abwechselnd stehen dann Schü-
lerinnen und Schüler von Michael 
Neumann (Gitarre), Irma Henseler 
(Panflöte/Flöte), Jörg Camenzind 
(Gitarre), Naëmi Tanner (Harfe/Gi-
tarre) und Yvonne Kolman (Klavier) 

im musikalischen Einsatz. Die Mit-
wirkenden und die Musiklehrperso-
nen freuen sich auf Ihren Besuch. 
Der Eintritt ist frei – es gibt eine 
Türkollekte.

Weitere Infos auf der Webseite
Weitere Veranstaltungshinweise so-
wie Bildimpressionen vergangener 
Konzerte finden Sie stets auf der 
Homepage der MSK unter www.
musikschule-kuessnacht.ch.
Die Musikschule Küssnacht lädt Sie 
ganz herzlich zum Besuch dieser 
Veranstaltungen ein und wünscht 
Ihnen eine besinnliche Adventszeit 
und gesegnete Festtage.

Auto AG Schwyz

Linie 29 wird  
eingestellt
pd. In der Nacht auf Sonntag, 13. De-
zember, findet der diesjährige Fahr- 
planwechsel statt. Die Auto AG 
Schwyz teilt folgende Anpassungen 
im Fahrplan mit: 

Linie 29 wird eingestellt
Meggen – Küssnacht – Udligens-
wil – Root D4: Die Linie 29 wird 
zwischen Meggen und Küssnacht 
aufgrund zu geringer Nachfrage 
eingestellt. Der Abschnitt Küss-
nacht – Udligenswil – Root bleibt 
mit kleinen zeitlichen Anpassungen 
bestehen. 

Linie 2: Taktlücken geschlossen
Schwyz – Brunnen – Gersau –  
Vitznau – Weggis – Küssnacht: 
Im Auftrag des Bezirks Küssnacht 
werden Taktlücken auf der Linie 
2 geschlossen und somit wird die 
Linie 2 auf dem Bezirksgebiet zu-
künftig durchgehend im Halbstun-
dentakt bedient. Konkret bedeutet 
dies, dass die Busse jeweils halb-
stündlich ab Küssnacht, Bahnhof 
nach Küssnacht, Rotenhofstrasse 
verkehren. 

Fahrplanwechsel generell
Bitte beachten Sie den neuen Fahr-
plan gültig ab Sonntag, 13. Dezem-
ber, unter www.aags.ch oder www.
sbb.ch. Bei einigen, oben nicht ge-
nannten Linien gibt es ebenfalls 
kleinere Verschiebungen der Ab-
fahrtszeiten. 
Die Preise im Tarifverbund Schwyz 
bleiben unverändert.


